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Von der mittleren zur lokalen Änderungsrate: Eine qualita-
tive Interviewstudie zur Entwicklung einer sprachbildenden 
Prüfungsvorbereitung unter der Zielperspektive des Abiturs 
Die Mathematikleistung von Lernenden hängt maßgeblich von der Sprach-
kompetenz ab, da die Sprache essenziell für die Ausbildung eines konzeptu-
ellen Begriffsverständnisses ist und somit zum Aufbau von inhaltlichem 
Verständnis beiträgt (u.a. Prediger, 2020). Die Forderung nach der Förde-
rung von inhaltlichem Verständnis in der Analysis besteht dabei schon meh-
rere Jahrzehnte und die Kalküllastigkeit der Oberstufenmathematik wird 
fortlaufend kritisiert (u.a. Danckwerts & Vogel, 1992). Für die Generierung 
inhaltlichen Verständnisses in der Differentialrechnung ist ein konzeptuelles 
Begriffsverständnis von „Bestand“ und „Änderung“ (Sahin-Gür, 2024) es-
senziell, bevor in einem zweiten Schritt der in dieser Dissertation fokussierte 
Übergang von der mittleren zur lokalen Änderungsrate thematisiert werden 
kann. Im Rahmen einer qualitativen Interviewstudie, die auf die Theorien 
zum Constructive Alignment (Barzel & Greefrath, 2021) sowie zum sprach-
bildenden Mathematikunterricht und den Grundvorstellungen in der Analy-
sis (Greefrath et al., 2016) zurückgreift, wird untersucht, welche sprachli-
chen und konzeptuellen Hürden bei Lernenden der Oberstufe während der 
Bearbeitung von Prüfungsaufgaben zum Übergang von der mittleren zur lo-
kalen Änderungsrate auftreten und wie eine verstehensorientierte sowie 
sprachbildende Prüfungsvorbereitung aussehen kann. 
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Von der mittleren zur lokalen Änderungsrate: 
Eine qualitative Interviewstudie zur Entwicklung
einer sprachbildenden Prüfungsvorbereitung unter der
Zielperspektive des Abiturs

Fachlicher Gegenstand
• Differentialrechnung als Teil der Qualitativen Analysis
• Analysis stellt zentrale Rolle in der Oberstufenmathematik dar, jedoch Kritik 

an Kalküllastigkeit und dem mangelnden Aufbau von inhaltlichem Verständnis 
(vgl. Danckwerts, Vogel 1992; Thompson, Thompson 1994; Orton 1983)

à Forderung: stärkerer Fokus auf inhaltliches Verständnis (vgl. Blum, Kirsch 1979; Orton 1983)

• Möglicher Lernpfad für die Differentialrechnung (vgl. Bressoud et al. 2016, Sahin-Gür 2024):
• Variation und Kovariation am Graphen erkennen (vgl. Clement 1989; Orton 

1983)

• Unterschied von Bestand und Änderung (vgl. Hahn, Prediger 2008; Sahin-Gür 2024)

• Verständnis des Differenzenquotienten (vgl. Malle 1999; Thompson, Thompson 
1994)

• Verständnis des Differentialquotienten (vgl. Marx 2006; Ferrini-Mundy, Graham 
1994)

• Inhaltliches Verständnis und Beherrschung prozeduraler 
Verfahren (vgl. White, Mitchelmore 1996)

Differentialquotient als eine der zentralen Grundvorstellungen für die Ableitung 
in einem Punkt (vgl. Greefrath et al. 2016): 

Sei f eine in einer Umgebung der Stelle x0 ∈ ℝ definierte reellwertige Funktion. 
Man nennt f differenzierbar an der Stelle x0, falls der Grenzwert                     
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	 existiert. Er wird dann als Ableitung an dieser Stelle 

bezeichnet. 

Verstehensorientierung
Was bedeutet das Verstehen eines mathematischen Sachverhalts eigentlich?

Verstehen als Struktur- und Begriffsaufbau: 
• Elemente des Vorwissens werden so miteinander verknüpft und verdichtet, 

dass neue Wissenselemente entstehen (vgl. Drollinger-Vetter 2011)

• Drei zentrale Verknüpfungen für Wissensgenerierung (vgl. ebd.) : 
 

 (1) Verknüpfung von 
       Verstehenselementen

     
                (2) Verknüpfung von                                                   

                     Repräsentationen

    
      
        (3) Verknüpfung mit            
              anderen Konzepten

Die Verstehenselemente 
werden noch um Prozesse
und Kompetenzen ergänzt

Verstehen ist zudem situiert (vgl. Drollinger-Vetter 2011): 

• Objektbezug: unterschiedliche Art der Verstehensgegenstände
• Subjektbezug: Die Person des Verstehenden
• Kontextgebundenheit: Kontext, in welchem Verstehensprozess 

stattfindet

Methodik und Zeitplan
• Es handelt sich um eine leitfadengestützte Interviewstudie, bei der jeweils ein 

bis zwei Schüler:innen (ab Jahrgangsstufe 10) interviewt werden
• Die Schüler:innen erhalten sowohl Einführungs- als auch Prüfungsaufgaben 

auf verschiedenen Anforderungsniveaus und müssen diese zunächst auf der 
Metaebene betrachten, bevor sie diese anschließend kommentiert lösen

• Relevante Fragen dabei sind: 
• Welche mathematischen und inhaltlichen Konzepte werden in der 

Aufgabe angesprochen? 
• Welche Fachbegriffe werden in der Aufgabe verwendet und 

welche Bedeutung haben diese? 
• Welche Lösungsprozesse werden angeregt und wieso?

• Als Auswertungsmethode dient die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring

Einblick in das Testinstrument

 
 
                  Einführungsaufgabe   IQB-Prüfungsaufgabe

Es werden bewusst Einführungs- und Prüfungsaufgaben eingesetzt, da die zu 
entwickelnde Prüfungsvorbereitung auch leistungsschwächere Schüler:innen bei 
der Vorbereitung auf das Abitur unterstützen soll. Es muss demnach auch 
untersucht werden, welche Schwierigkeiten bei grundlegenden Aufgaben 
auftreten können.

Sprachsensibler MU
• Irrglaube, dass Mathematik sich rein auf Symbole und Zeichen             

fokussiert, denn „mathematics education begins and proceeds in            
language, it advances and stumbles because of language, and its outcomes  
are  often assessed in language“ (vgl. Meyer, Tiedemann 2017; Durkin, Shire 1991)

• Sprache als zentrales Lernmedium: kommunikative & kognitive Funktion (vgl. 
Prediger 2020)

• Auswirkung Sprachkompetenz auf Leistungen im Mathematikunterricht in 
Deutschland im internationalen Vergleich sehr hoch (vgl. Prediger 2013; Bochnik, Ufer 2016)

• Einfluss der Sprachkompetenz wesentlich stärker ausgeprägt, als Einfluss 
anderer familiärer Benachteiligungsfaktoren à keine ausreichende 
Sprachförderung im Mathematikunterricht (vgl. ebd.)

• Ziel: Verbesserten Zugang zur Mathematik schaffen, indem 
mathematikbezogene Sprache zum Lerngegenstand gemacht  und 
Sprachproduktion durch die Schüler:innen aktiv eingefordert wird (vgl. Meyer, 
Tiedemann 2017; Prediger 2020)

Theoretischer 
Hintergrund

F1: Wie gehen die Schüler:innen mit den 
Aufgaben zum Übergang von der mittleren 
zur lokalen Änderungsrate um? Welche 
mathematischen und inhaltlichen Konzepte 
identifizieren sie?

F2: Welche sprachlichen und  konzeptuellen 
Hürden lassen sich bei der Betrachtung von 
Aufgaben zum Übergang von der mittleren 
zur lokalen Änderungsrate identifizieren?

F3: Welche Schlussfolgerungen lassen sich 
aus den Interviews mit den Schüler:innen 
für die Konzeption einer sprachsensiblen 
und verstehensorientierten 
Prüfungsvorbereitung ziehen?
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Die mittlere Änderungsrate entspricht der Steigung 
des Graphen auf dem Intervall 𝑥, 𝑥!  bzw. zwischen 
den Punkten B und P (Sekante durch B und P). Die 
lokale Änderungsrate entspricht der Steigung des 
Graphen im Punkt B und somit der Steigung der 
Tangente an den Punkt B.
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